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Schmalspur-EEG-Reform ist zu wenig

Eine Kommission der Regierung ist zu dem Schluss gekommen, dass das EEG abgeschafft gehört. Die
Liberalen sehen den Zeitpunkt für das sofortige Ende der Dauersubventionen gekommen. "Jetzt hat es
die Bundesregierung schwarz auf weiß – das Erneuerbare-Energien-Gesetz gehört abgeschafft", sagt
FDP-Präsidiumsmitglied Hermann Otto Solms in Berufung auf die Ergebnisse der Expertenkommission
Forschung und Innovation. FDP-Chef Christian Lindner mahnte Gabriel: "Eine Schmalspur-EEG-Reform
ist zu wenig."

"Herr Gabriel und die Bundesregierung können sich nicht länger vor einer grundlegenden Reform der
Energiewende mit einem sofortigen Ende der Dauersubventionen und des aberwitzigen Tempos
drücken", kommentiert Christian Lindner das Gutachten, das am Mittwoch vorgestellt wurde.

Hermann Otto Solms hielt fest, das EEG sei "eine Subventionsmaschine ohne jeden Anreiz, die die
Verbraucher schon heute weit mehr als 20 Milliarden Euro pro Jahr kostet". Außerdem treibe das Gesetz
deutsche Unternehmen ins Ausland, erläuterte Solms und verwies auf das Beispiel des Chemiekonzerns
BASF. Der FDP-Politiker warnte: Damit vernichte das EEG dauerhaft zehntausende wertvolle
Arbeitsplätze in Deutschland.

"Mit dem Urteil der Expertenkommission Forschung und Innovation hat die deutsche Energiepolitik ihre
Grundlage verloren", machte Solms deutlich. Der Befund der Kommission sei ein Schlag ins Gesicht der
Bundesregierung. "Es muss jetzt Schluss sein mit Ablenkungsmanövern und Ausreden", unterstrich der
Liberale. Er forderte die Große Koalition auf, das EEG schnellstmöglich zu reformieren und durch ein
marktwirtschaftliches Konzept zu ersetzen.
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Hintergrund

In ihrem neuen Jahresgutachten hat die vom Bundestag eingesetzte Expertenkommission Forschung
und Innovation dargelegt, dass das EEG weder ein kosteneffizientes Instrument für den Klimaschutz sei,
noch ergebe es eine messbare Innovationswirkung. Vielmehr verhindere es technischen Fortschritt
durch Anreize für bestehende Technologien und ausbleibende Belohnungen für das mit Innovation
verbundene Risiko. "Aus beiden Gründen ergibt sich deshalb keine Rechtfertigung für eine Fortführung
des EEG", heißt es in dem Gutachten.
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